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Lieber S�tterlin-Freund, liebe S�tterlin-Freundin ! 

 
Nun kommt der Herb
t, da kommt man 
chon mal zum Aufr"umen.
 So habe i# einige ganz tolle Texte wieder gefunden. Einen davon  
gibt e* heute al* Le
e�bung. 
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Man kann nicht jedem alle$ recht machenMan kann nicht jedem alle$ recht machenMan kann nicht jedem alle$ recht machenMan kann nicht jedem alle$ recht machen    
 
E$ war einmal ein Ehepaar, da$ einen 12-jährigen Sohn und einen Esel hatte. Sie beschlossen, zu 
verreisen, zu arbeiten und die Welt kennenzulernen. Zusammen mit ihrem Esel zogen sie lo$. 
 

Im ersten Dorf hörten sie, wie die Leute redeten: “Seht Euch den Bengel an, wie schlecht 
erzogen er ist… er sitzt auf dem Esel und seine armen Eltern müssen laufen.“ Also sagte die 
Frau zu ihrem Mann: „Wir werden nicht zulassen, da$ die Leute schlecht über unseren Sohn 
reden.“ Der Mann holte den Jungen vom Esel und setzte sic selbst darauf. 
 
Im zweiten Dorf hörten sie die Leute folgende$ sagen:“ Seht Euch diesen unverschämten Mann 
an… er lässt seine Frau und sein Kind laufen, während er sic vom Esel tragen lässt.“ Also 
ließen sie die Mutter auf da$ Lastentier steigen und Vater und Sohn führten den Esel. 
 
Im dritten Dorf hörten sie die Leute sagen: “Armer Mann! Obwohl er den ganzen Tag hart 
gearbeitet hat, lässt er seine Frau auf dem Esel reiten!“ Also setzten sie ihre Reise zu dritt 
fort auf dem Lastentier fort. 
 



Im vierten Dorf hörten sie die Leute sagen: “Da$ sind ja Bestien im Vergleich zu dem Tier, 
auf dem sie reiten. Sie werden dem armen Esel den Rücken brechen!“ Also beschlossen sie, alle 
drei neben dem Esel herzugehen. 
 
Im fünften Dorf trauten sie ihren Ohren nicht, al$ sie die Leute sagen hörten: “Schaut Euch die 
drei Idioten mal an. Sie laufen, obwohl sie einen Esel haben, der sie tragen könnte!“ 
 
Die Moral von der Geschichte: Die anderen werden Dich immer kritisieren und über Dich 
lästern. Und e$ ist nicht einfach, jemanden zu treffen, der Dich so akzeptiert wie Du bist. 
 
Deshalb: Lebe so, wie Du e$ für richtig hältst und geh, wohin Dein Herz Dich führt… 
 
 
 

Etwa* zum SchreibenEtwa* zum SchreibenEtwa* zum SchreibenEtwa* zum Schreiben    
 
 

Die Aufgabe f�r die
en Monat lautet: Suche Dir einen intere

anten  
Bericht au* der Zeitung und �ber
etze ihn in S�tterlin
chrift. 
 
 
 
 
Ich wünsche Dir viel Freude mit der SütterlinPost. Gerne bin ich auch für Rückmeldungen, 
Anregungen und Kritiken offen. Antwort bitte an: Andrea@Mohrhusen.de. Auch Abmeldungen 
vom Newsletter bitte über diese Email tätigen. 
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